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Borautbezahlung : »ierteljiihrlich 4 .* 45 .? ; durch die Post im Gebiete der deutschen Vostverwaltunz , Brieftriigergebühr «iiigerechnet , —
An,eigeng « » ühr : die 6mal gespaltene Petitzeile -der deren Raum 15 # Briefe und Seider frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , d«r
al« Kassenrabatt gilt und verweizert werden kann , wenn nicht binnen vier Nochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klagerrbebung ,
zwangsweiier Beitreibung und Sonk »r«»erfahren fiillt der Rabatt fort . Erfüllungsort Saritruhe . — Im Falle sott höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , M ^schmenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unlerer Lieferanten ha » »er Inserent krine Ansprüche , fall » die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange »der nicht erscheint. — Kür telephonisch« » bb«st«llung von « neigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskript « werden nicht
zurückgegeben und ti » irt
keinerlei Verpflichtung, » irgend -
welcher Berzöwng übernommen .

Stsatsmizeiger .
tMä
T

Auf dem Felde der Ehre sind gefallen:
am 16. März 1915 : Köhler , Otto, zuletzt Unterlehrer

an der Volksschule in Rastatt , Rekrut ,
am 6 . Mai d . I . : Schmid , Wilhelm, Hauptlehrer an

der Volksschule in Rheinbischofsheim , A. Kehl ,
Gefreiter ,

am 7. August d . I . : Haberkorn, Franz, Hauptlehrer
an der Volksschule in Beckstein , A. Tauberbischofs -
heim , Gefreiter ,

am 10. August d . I . : Wellenreuther , Adam , Haupt-
lehrer an der Volksschule in Hubertshofen , A.
Donaueschingen, Leuntant d. R .,

am 10. August d . I . : Rons, Ernst , Bahnarbeiter bei
der Bahnmeisterei Kehl, und Selinger , Stephan ,
Hilsarbeiter beim Werkstätteamt Freiburg ,

am 17. August d . I . : Klein, Heinrich, Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei 3 Karlsruhe ,

am 20 . August d . I . : Morath , Johann , Hauptleh¬
rer an der Volksschule in Zimmern , A. Adelsheim,
Ersatzreservist,

am 20. August d . I . : Albrecht , Karl , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Zeutern , A . Bruchsal,
Leutnant d . R .,

am 20. August d. I . : Delser, Joseph , Weichenwärter
beim Stationsamt Mühlingen ,

am 23 . August d . I . : Winter , .Hermann , Bahnarbei¬
ter bei der Bahnmeisterei Weil-Leopoldshöhe,

am 8 . September d. I . : Bräunling , Jakob , Finanz -
assistent in Karlsruhe , Gefreiter ,

am 8 . September d. I . : Münch, August, zuletzt
Hilfslehrer an der Volksschule in Hilsbach, A.
Sinsheim , Unteroffizier,

am 8. September d . I . : Zimmermann, Otto, Rangie-
rer beim Güteramt Karlsruhe ,

am 9 . September d. I . : Hildbrand , Jakob , Bahn -
arbeite? bei der Bahnmeisterei St . Georgen
(Schwarzwald),

am 10. September d. I . : Löffler, Karl , zuletzt Un-
terlehrer an der Volksschule in Obermünstertal ,
A. Staufen , Leutnant d . R ,

am 14. September d. I . : Diehm , Karl , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei Mannheim 5,

am 16 . September d. I . : Weber, Karl , Güterarbei -
ter beim Güteramt Mannheim ,

am 20 . September d. I . : Reisig, Karl , Hauptlehrer
an der Volksschule in Pforzheim , Leutnant d . R .,

am 20. September d . I . : Angstmann , Karl, Güter-
arbeiter beim Güteramt Mannheim ,

am 26 . September d . I . : Kappeler , Joseph, Rangierer
beim Güteramt Basel,

am 1. Oktober d . I . : Bruder, Dr . Hermann, Lehr-
amtspmktikant an der Oberrealschule in Offen -
bürg , Leutnant d. R .,

am 2. Oktober d . I . : Enz , Johann , Hilfsweichen-
Wärter beim Stationsamt Friesenheim ,

am 9 . Oktober d . I . : Fehr , Otto , Justizaktuar , beim
Amtsgericht Mannheim, Leutnant d. L.,

am 9. Oktober d . I . : Maus , Johannes , Hilfsbahn»
arbeiter bei der Bahnmeisterei 3 Offenburg ,

am 10. Oktober d . I . : Kiß, Albert , Rangierer beim
Stationsamt Basel, Rangierbahnhof ,

am 12. Oktober d . I . : Buhliuger , Julius , Regie-
rungsbaumeister bei der Bahnbauinspektion Of»
fenburg , und Hellmuth, Rudolf , Hilfsbahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei 1 Lauda ,

am 14. Oktober d . I . : Kammerer , Joseph I , Bahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei St . Georgen
(Schwarzwald),

am 18 . Oktober d . I . : Brunner, Gottfried, Schaffner
beim Stationsamt Radolfzell,

am 19. Oktober d. I . : Fäßler , Karl , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Baden , Leutnant d. R .,

am 28. Oktober d . I . : Hettinger, Karl, Bahnarbei-
ter bei der Bahnmeisterei I Pforzheim.

Worden swd an den aus dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden:

am 12. Mai d . I . : Kretzschmar, Adolf, Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei 3 Mannheim ,

am 1 . August d. I . : Epting , Johannes , Justizaktuar
beim Notariat Villingen , Leutnant d. R . ,

am 7 . August d . I . : Bury , Eugen , Professor an der
Oberrealschule in Offenburg , Leutnant d. L.

am 26 . August d . I . : Heil, Friedrich, Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei 3 Mannheim ,

am 7 . Oktober d . I . : Schmidt, Leopold, Rangierer
beim Stationsamt Pforzheim,

am 17. Oktober d . I . : Münzer , Adolf, Bahnhof « :-
beiter beim Stationsamt Kollnau,

am 3. November d. I . : Mohr , Emanuel , Finanz -
anitmann beim Steuerkommissär für den Bezirk
Karlsruhe -Stadt , Leutnant d. L.

Einer Erkrankung im Felde ist erlegen:
am 4 . Oktober d. I . : Breinlinger , Gebhard , Weichen-

Wärter beim Stationsamt Allensbach ;

Fiir Verschollen erklärt :
am 25. Mjai 1915 : Reiß, Georg, Zeichenlehrkandidat

an der Oberrealschule in Heidelberg, - Ersatz-
resevvist .

Einer Erkrankung sind erlegen:
am 2. Oktober d . I . : Daumiller, Bertold, Ober-

förster in Mosbach, Hauptmann d. L .,
am 5 . Oktober d . I . : Metzler , Richard, Holzhauer in

Ebnet , Grenadier .
Zm Mtäreisenbahndienst ist verstorben:

am 10. Oktober d. I . : Abele , Wilhelm, Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei 1 Pforzheim.

S^ tne Königliche Hoheit der Grohherzog habenSich «na-dlffst bewogen gefunden, den nachgenannten Per -
sonen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen der ihnen verliehenen Auszeichnungen auerteilen :

für den Königlich Preußischen Kronenordrn II . Klassej
dem Reichsgerichtsrat a . D . Ludwig Dürr in Leipzig ;

'

für das Kreuz des Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens:
dem Postagenten Johann Würz in Schluchtern (A. Eppingen ) ;

für das Preußische Verdienstkreuz für Kriegshilfe:
dem Kommerzienrat Hermann Freudenberg in Weinheim ,dem Grotzh. Bezirksbcminspekwr a . D . Fabriidirektor AlfredLuce in Eschborn a. T.,dem vortragenden Rat im Ministerium des Innern und Lan -

deskommissär Gch. Oberregierungsrat Otto Flad in Karls -
ruhe,

dem vortragenden Rat im Ministerium des Innern und
Landeskommissär, Geh. Oberreg-berungsrar Dr . Konrad
Clemm in Mannheim̂

dem Amtsvorstand Geheimen RegierungSrat Or . Lukas
Strauß in Mannheim,dem Amtsvorstand Geheimen Regierungsrkt vr . Karl Baur
in Emmendingen,

dem Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Martin Hartman » in
Wcinheim»

dem Amtsvorstand Oberamtmann Friedrich Schmitt in
Eberbach,

dem Amtsvorstand Oberamtmann Karl Billmaier in Buchen,dem Amtsvorstand Oberamtmann Werner Freiherrn von Rot -
berg in Adelsheim ,

dem Oberamtmann Dr . Georg Herrmann in Donaueschingen ,
dem Badearzt Geheimen Hofrat Dr . Arnold Obkircher in

Baden ,
dem Vorstand der landwirtscha-ftlichen Winterschule Ökonomie-

rat Georg Kuhn in Ladettburg,
dem Revisor Karl Krambs beim Bezirksamt in Emmen -

dingen,
dem Direktor der Mannheimer Versicherungs-Gesellschast

Richard Post in Mannheim ,
dem Direktor der Rheinischen Creditbank Regierungsrat L.

Janzer in Mannheim,
dem Kaiserlichen Bankflssessor Kurt Feigell II , Borstands -

beamter der Reichsbankstelle Wilhelmshaven ,
dem Professor Dr . Karl Schneider an der Realschule in

Schwetzingen,
dem Rechtsanwalt König in Mannheim ,
den Tabakhändlern Jakob Mayer in Mannheim , Adolf Wilser

in Karlsruhe und Simon Oppenheimer in Mannheim,
dem Architekten und Stadtrat Anton Klein in Baden ,
dem Oberpostdirektor, Geheimen Oberpostrat Ernst Kcderer ,
dem OverpostkassenbuchhalterBernhard Maier und
dem Oberpostsekretär Friedrich Licht in Konstanz,
dem Postmeister Karl Kaspar in Säckingen,
dem Postsekretär Franz Würtenberger in Zell a . H .,

dem Postsekretär Dominikus Miller in Lörrach-Stetten,dem Oberbriefträger a. D . Johann Gottlieb in Konstanz ,dem Postagenten Martin Ganter in Treffern (A . Bühl) ,dem Oberpostschaffner Franz Reff in Pforzheim und
dem Postschaffner Ludwig Groß in Heidelberg ;

für die Rote Kreuz -Medaille III . Klaffe :
dem Kommerzienrat Hermann Freudenberg in Weinheim;

für das Bayerische König -Ludwig-Kreuz :
dem II . Bürgermeister Horstmana in Karlsruhe und
dem Ludwig Zimmer » in Mannheim ;

für die Mecklenburgische Silberne Friedrich Franz III .-
Medaille :

dem charakterisierten Gendarmerie -ViAswachtmeister Gustav
Heger in Salem .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 27 . Oktober d . I . gnädigst geruht , mit
Wirkung vom 1 . November d . I . an dem Vizepostdirektor
Wilhelm Schumacher aus Pforzheim — unter Ernennung
zum Postdirektor — die Vorsteherstelle bei dem Postamt
in Villingen ,

dem Ober -Postpraktikanten Franz Neininger aus
Karlsruhe — unter Ernennung zum Postinspektor — ein«
Postinspektorstelle bei dem Postamt in Rastatts sowie

dem Telegraphensekretär Otto Ziegler aus Oberndorf ,
Amt Rastatt , — unter Ernennung zum Oberpostsekretär
— ein« Bureaubeamtenstelle I . Klasse bei der Kaiserlichen
Oberpostdirektion Karlsruhe zu übertragen.

Sammlung von Lesestoff für die badischcn Truppen betr.
Dem Erzbischöflichen Ordinariat in Freiburg wurde zu

einer von ihm durch die Erzbischöslichê Pfarrämter und
Pfarrkuratien beabsichtigten Sammlung von Lesestoff für
die badischen Truppen gemäß ß 1 der Bundesratsverord -
nung für Wohlfahrtspflege während des Kriegs vom 15.
Februar 1917 für das Grohherzogtum Baden bis zum
1. Juli 1918 Genehmigung erteilt .

Karlsruhe , den 9. November 1917.
Großh . Ministerium des Innern .

vonBodman . Dr . Schühltz .

Gewlnnauszng der 10 . Preuß . Süddeutsche»
(836 . Königlich Preußischen) Klasse»,lotterie

5 . Klasse 1 . Ziehungßtag 8 . November 1917.

I Mus jed » gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
| gefalle » , und zwar je einer ans dt « Lose gleiche« Nummer

iu de» beide » Abteilung «» I und II

(Ohne Gewähr A. St, -A . f. Z .) Nachdruck verböte »)
In der Bormittags - Ziehung wurden Gewinne über

240 Mk. gezogen : 2 Gewinne zu 10 000 Mk , 6403»
6 Gewinne zu 5000 Mk. 110100 167613 218233
88 Gewinne zu 3000 Mk. 2591 13588 17924

18241 19793 28444 28536 37246 37529 52737 56899
68626 62033 67625 71935 76412 79208 81393 90895
93462 97202 99146 101286 117378 141375 146680
150208 161360 154410 158657 159815 172355 172563
189976 195133 198981 217098 220294 225605 226868
227346 228279 231518 231599

142 Gewinne zu 1000 Mk. 674 1915 4487 12219
14113 19834 26683 29000 32306 34358 36471 42109
42196 43804 44356 46551 50840 60872 56197 66993
69995 63719 68268 72237 74106 74197 77532 87409
87745 87851 90540 90614 91047 91321 96622 101486
106260 123798 124228 124441 127882 129243 130219
133283 137629 138989 141184 161571 161706 162406
167724 175389 176868 177314 178922 188917 19204«
198393 201462 201580 205810 206874 208407 210413
210550 211841 212387 215596 220067 224005 227296

214 Gewinne zu 600 Mk. 1657 4047 4781 5955
7942 10535 12558 13818 14924 16081 16307 17441
19372 19507 23970 29594 31160 32332 36722 42028
44516 47645 47710 56188 66786 56934 68674 68811
61362 62745 63884 64223 69652 69837 73552 76466
76420 80874 81629 82988 84498 89209 91188 95308
95934 96666 96605 97168 99448 102735 104153 106696
107013 107855 108101 110424 111846 113650 114602
116361 117855 120383 120826 126831 130784 134321
140730 143681 144803 148733 149585 163628 162232
162294 164999 165712 167081 167686 171468 172900
175039 175904 183194 189912 191925 194927 195239
195446 195817 196916 197093 201928 202879 209398
211816 211836 212050 213800 215373 215781 216948
217106 217627 223155 224443 230355 231420

In der Nachmittags «Ziehung wurden Gewinne üb«
240 Mk. gezogen : 2 Gewinne zu 60 000 Sil . 90764

2 Gewinne zu 50 000 Mk. 77693
2 Gewinne zu 30 000 Mk. 69772
2 Gewinne zu 10 000 Mk . 37343
2 Gewinn « zu 5000 Mk . 142139
68 Gemne zu 3000 Mk. 23868 34026 871S2 4587*

66409 66550 67359 81591 84010 90556 105063
108080 116215 115794 121629 127051 139603 14229»
143924 143758 159870 166430 169217 174036 192748
198720 194166 203752 23160S -



154 Erwin«« }U 100S Sftf . 1600 1931 4282 572«
TWO 8453 10212 10662 16940 18421 28679 29679#4087 86686 89104 42898 46394 48620 63281 66369
67642 67736 69037 63363 66165 73970 76426 80112»«082 84952 87630 89976 93020 166852 109268
110652 111806 120282 123701 127349 128397 129266
180421 136372 136701 142906 1436S8 14494« 145731
14998? 151696 167633 167482 168976 171257 176796
177220 179827 181236 183883 188008 189472 191243

199249 201169 206178 205619 208930 21025«216289 2155141 217196 223980 232271 232584!
220 « «Winne zu 500 Mt .

* 1142 2670 9207 10562
11460 14912 19890 20343 21569 22116 22493 2316326849 27023 29276 34529 36130 37745 38536 3866640648 42166 48111 48967 52871 67487 58644 6005661266 61288 62692 63944 66640 68711 72706 7492474966 77838 78260 81202 81536 82067 82823 8641688494 87907 91243 91964 93666 93941 97520 99759
100142 100374 102447 104488 112301 119628 120301
121203 121321 121393 126907 127824 132146 132928186142 140132 140149 140317 140684 140885 146024
148647 161016 167646 168393 161858 164561 165015166900 166386 166880 169925 172543 173616 174003174864 1*9646 182765 185794 188376 193729 196733197473 199829 201068 204638 210455 213223 215628218290 220354 220459 220686 224144 225045 227853228690 229224

Hiebt » Hmtlicber Teil .
Karlsruhe , 10. November.

Der Krieg zur See .
W.T .B . Berlin , 9. Nov. (Amtlich .) Tatkraftig

durchgeführte Streifzüge unserer U -Boote haben im Mit¬
telmeer erneut zur Vernichtung zahlreicher Dampfer von
zusammen über 28 000 Bruttoregistertonnen geführt . In
der Nähe der spanischen Südküste wurde ein Geleitzug von
mehreren Fahrzeugen bei Nacht angegriffen und größten -
teils vernichtet. Zwei beladen? Dampfer waren nach
fünf Minute » versenkt , ei« dritter fiel eine halbe Stunde
später dem Geschützseuer eines U -Bootes zum Opfer . Der
bewaffnete englische Dampfer „Ferrona " (4531 Tonnen ) ,
wurde in nächtlichem Feuerübersall , der jede Gegenwehr
erstickte, niedergekämpft. Zu den übrigen versenkten
SchiffcM gehört der neu erbaute mit 12 Lm -Geschützeit
bewaffnete englische Dampfer „War Clover" (etwa 5000
Tonnen ) , der sich mit einer Ladung von 8000 Tonnen
Kohlen auf feiner ersten Reise befand. An den erzielten
Erfolgen hat Kapitänleutnant Moraht hervorragenden
Anteil .

Der Chef des Admiralftabes der Marine .

Kapenhagen, 9. . Nov. „Berlingske Tuende " meldet aus
Bergen , daß nach dem schweren Unwetter in der Nordsee
immerzahlreichere Schiffsunfälle bekannt werden.
Drei Dampfer , die hier einliefen , gehörten zu einem
Geleitzug von 15 Schiffen , die vom Sturm
nach allen Seiten zerstreut wurden . Wo die
übrigen Schiffe , die englischer Herkunft waren ,
Ablieben find , ist unbekaunt .

* Der Rückgang des Schiffsverkehrs . Die Berichte zweier jetzt
von erfolgreichen Fernfahrten zurückgekehrten. U - Boote be-
stätigen übereinstimmend den immer mehr abneh m e n -
den Schiffsverkehr in den Gewäffern vor den westlichen
Küsten Englands und Frankreichs . Dem einen U -Boot
war es während seines mehrwöchentlichen Aufenthalts im
Tätigkeitsgebiet überhaupt nicht möglicht auf Dampfer zu
Schuß zu kommen , während es Gelegenheit hatte , u . a . 11
Segler zu vernichten, die sämtlich beladen den feindlichen
Küsten zustrebten . Unter ihnen befanden sich zwei franzö -
fische Stahlbarken , die mit je 3000 Tonnen Wei¬
zen von Australien nach Frankreich bestimmt waren , ferner
eine französische eiserne Barke mit einer vollen Ladung Rum
von Martinique nach Bordeaux unterwegs . Des weiteren
wurde ein amerikanischer Viermaster versenkt ,
dessen Ladung ebenso wie die der englischen ver¬
nichteten Segler aus Öl bestand.

Das zweite U -Boot sichtete in den südwestlichen Anmarsch-
straßen und den englischen und französischen Westhäfen trotz
klaren Wetters tagelangwederDampfernochSeg -
ler , trotzdem das Tätigkeitsgebiet mehrfach verlegt wurde .

Zweiter Tagesbericht vom 9 . November .
W.T .B . Berlin , 9. Nov. , abends . (Amtlich.) In

Flandern scharfer Artillcriekampf bei Pasfchcndaele.
In Verfolgung gegen den Piave geht es vorwärts .

Westlicher Kriegsschauplatz .
"- Reue französische Kabinettskrise . Einer Genfer Depesche

des „Verl . Lokalanz'." zufolge bezeichnet der Pariser Korre¬
spondent der „DePeche de Lyon" Die Stellung des Mim -
sterpräsihenten Painleve als erschüttert . Als seine even¬
tuellen Nachfolger werden Thomas und Clemenceau genannt .
Sie dürften jedoch wenig Aussicht , zur Präsidentschaft berufen
zu werden, haben . Tagsgen gelte eine Orientierung zu
einem Ministerium Briand für wahrscheinlich.

» Englische Mastnahmen gegen Fliegerangriffe . Räch zu-
verKtffigen Nachrichten sind in unmittelbarer Nähe
der Muntions - und Flugzeufabriken von Hen »
don , nordwestlichLondon, große Lager mit deutschen
Kriegsgefangenen gelegt worden , um die Werke
vor deutschen Luftangriffen zu bewahren . (MB .)

Weltlicher itttd Köstlicher Kriegsschauplatz .
Der Umsturz i« Petersburg .

* Eine Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur
besagt : Nach den letzten Nachrichten hat die durch den Arbeiter -
und Soldatenrat von Petersburg bewirkte Umwälzung folgen-
den Verlauf genommen . Die Bewegung begann mir 6. No¬
vember , abends , vonsichtig mit der Besetzung gewisser Punkte ,
wie der Petersburger Telegraphen -Agentur . Darauf folgte
ün Laufe der Nacht angesichts des Erfolges des Unternehmens
und da das weitere Vorgehen angesichts des Mangels an
Widerstand leicht war , eine planmäßige Besetzung der Haupt -
stadt, der Banken und Bahnhöfe . In den Morgenstunden e ' t-
wickelte sich die Unternehmung nach der ersten Periode des
SchtvanLenS lebhafter und bereits um 10 Uhr vormittags an
7. November konnte der Aufruf des revolutionären Mili -
tärausschusses den Sturz der alten Regierung und den Über-

F »chtS 'Unternommen hatte , und obgleich Keresky selbst die

ganze Rächt hindurch biS 7 Uhr morgens bei dem FefluugS-
Generslstab war und mit General ManikowSki, der di . Tätig¬
keit eines Kriegsmimsters und die militärische Macht- ausübte ,
beriet . Bald darauf ging feine Spur verloren , aber den ganzen
Tag über liefen Gerüchte um, daß er den Fronttruppen
e n t .g e g e n g e r e i ft fei , die er beon^ n hatte .

Trotzdem stieg die Unruhe im Wint^rpalaft während des
Tages angesichts der Fortschritte des Arbiter - und Soldaten -
rates und des Ans ch welle nsder Bewegung , welche
ohne Kampf die ganze Besatzung für sich ge -
Wonnen hatte . Die Kosaken hatten erklärt , neutral
bleiben zu wollen. Inzwischen bot das Institut Snolny , der
Sitz des Arbeiter - und Soldatenrates von Petersburg und des
revolutionären Militärausschusses der von ihm eingesetzt ist,
ein sehr bewegtes Bild . Eine starke bewaffnete Wache hielt
das Innere besetzt und umgab das Gebäude oder stand in
den benachbarten Straßen . Auch mehrere mit Geschützen
bewaffnete Panzerkraftwagen sicherten den Sitz des Haupt -
quartiers des Arbeiter - und Soldatenrates . Lenin war dort
erschienen und mit begeisterten Zurufen begrüßt
worden. Von diesem Institut aus gab der revolutionäre
Militärausschuß Befehl auf Befehl zur Besetzung der Bahnhöfe
und der Regier^ngseinrichtungen , welche von den Truppen und
der Roten Garde sofort ausgeführt tourden .

Von Kronstadt langten Soldaten -Abteilungen und
dann der Kreuzer „Aurora " an , der nebst zwei Torpedo-
booten vor der Nikolausbrücke Anker warf . Gegen 5 Uhr
nachmittags begann der Arbeiter - und Soldatenrat , inzwischen
Herr der ganzen Stadt geworden, das W i n t e r p a l a i s , wo
sich beinahe alle Regierungsmitglieder befanden , zu isolieren ;
Abteilungen besetzten alle dorthin führende Wege, B a r r i -
k a d e n wurden bestmöglichst und schnell aus den Holzlagern
und Bohlen von Bauarbeiten erbaut , der Verkehr hörte all-
mählich auf und auf der so geschaffenen Insel blieben nur noch
Truppen , Panzcrkraftwagen und zwei Flugzeugabwehrge -
schütze .

' Um 8 Uhr abends boten die Belagerer den Miniftern
an , sie könnten den Winterpalast verlassen und gaben ihnen
20 Minuten Zeit , «tber die Minister lehnten es ab . Bald war
der Palast vollständig eingeschlossen., besonders von dem Augen-
blick an , wo durch Besetzung des Hmrptsernsprechamts seine
Verständigung mit der Außenwelt unmöglich war . Von aegen-
über und von? rechten Newa-Ufer bedrohte die Peter -PaulZ -
festung, seit langem in den Händen des Arbeiter - und Sol¬
datenrates , den alten Zarensitz unmittelbar .

Die erste Truppenabteilung versuchte sich durch die Millio -
naja -Strcrße dein Palast zu nähern , aber das Maschinenge-
wchrfeuer der Verteidiger hinderte das . Angesichts des Wider -
standes der Palastwache feuerten zwei auf der Newa liegende
Torpedoboote vier Kanonenschüsse ab . Zu gleicher Zeit
schössen auch die Panzerkraftwagen auf das Gebäude , Gewehr-
feuer begann , dazwischen bisweilen Maschinengewehrgerassel,
Inzwischen kamen von Helsingfvrs vier Torpedobootszerstörer ,
ein Minenleger und mehrere Minensuchboote mit Landungs¬
truppen an , die an den Operationen gegen den Palast teil -
nahmen . Endlich gegen 2 Uhr morgens gelang es den
Streitkräften des Arbeiters - und Soföatenrates in den
Palast einzudringen .

Petersburg , 9 . Nov . Reuter . Die Vertreter der Alliier -
t e n berieten in der englischen Botschaft über die Sicher -
heit der fremden Kolonien .

* Ein neuer Aufruf . Der allgemeine Kongreß der
Arbeiter - und Soldatenräte ganz Rußlands
richtete lt . P . T .-A. einen mit allen gegen 2 Stimmen bei 12
Stimmenthaltungen angenommenen Aufruf an die Ar-
beiter , Soldaten und Bauern , in dem es heißt : .

„Der Kongreß nimmt die Gewalt in seine Hand , er wird
allen Völkern einen demokratischen Friedjen und
einen sofortigen Waffenstillstand , der alsbald auf
sämtlichen Fronten eintreten soll , vorschlagen. Der
Kongreß beschließt , daß die gesamte örtliche Gewalt auf die
örtlichen Arbeiter - und Soldatenräte übergeht, die eine dauer -
hafte revolutionäre Ordnung herzustellen haben. Der Kon-
greß ist überzeugt , daß die revolutionäre Armee die Revolu¬
tion gegen alle imperialistischen Versuche zu schützen wissen
wird , bis zu dem Augenblicke , wo die neue Regierung den de-
mokratischen Frieden zustande gebracht haben wird , den sie auf
direktem Wege allen Völkern vorschlagen wird . Der Aufruf
schließt mit der Aufforderung an die Soldaten : Setzttat -
kräftigen - Widerstand Kerenskh entgegen !
Eisenbahner haltet die Streitkräfte an , die
KerenSkh gegen Petersburg schickt !"

* Weitere Maßnahme » des Arbeiter - und Soldatenrates .
„ Central News" melden aus Petersburg : Der Peters -

burger Arbeiter - und Soldatenrat httt den
Oberbefehl über Armee und Flotte übernommen und die
Vereidigung der Truppen auf das russische Vater -
land angeordnet . Ferner proklamierte die neue provisorische
Regierung des Soldaten - und Arbeiterrats die Einberu -
fung einer russischen Volksvertretung zur Entschei -
dung über Krieg und Frieden .

* Kerenskh, Lenin und Trotzky. Wie dem „Verl . Tgbl .
" aus

Kopenhagen berichtet wird, veröffentlicht „Extrabladet " eine
Petersburger Meldung , wonach Kerensth schon in der Peter
Pauls -Festung gefangen gesetzt wurde , und daß weiter
veerlaute , daß Lenin Mini st erPräsident und Trotzky
Generalissimus werden solle .

* Anschluß der baltischen Flotte und Soldatenausschüsse .
Nach Meldungen' aus Helsingsors haben die Abgeordneten der
baltischen Flotte und die So ld a t e n a us >f chü s se
beschlossen , sich dem Arbeiter - und Soldaten -
rat von Petersburg und dem Revolutionsausschuß anzu -
schließen und sie zu unterstützen. Der revolutionäre Aus -
fchuß in Reval hat alle militärisch wichtigen Punkte dort be-
fetzt. — Nach Meldungen aus Kasan ist der dortige Truppen -
Befehlshaber General Archipele festgenommen worden . Die
Offizierschüler und die Offiziere der Panzerkraftwagen haben
sich ergeben.

* Straßenkämpfe in Moskau . Schweizer Blätter melden lt .
„B . Pr .

" über Stockholm : Auch in Moskau haben nach kur-
zen Straßenkämpfen die Maximali st en gesiegt .
Der Moskauer Arbeiter - und Soldatenrat hat die Funkstatio -
nen übernommen .

* Die Ansicht eines Maximalsten . Der Stockholmer Gewährs -
mann des „B . T." hatte eine Unterredung mit einem hervor-
ragenden Maximalisten , der in direkter telegraphischer Ver-
bindung mit Lenin steht und dieser Tage noch Petersburg ab -
reist . Er erklärte , daß die Zimmerwalder Konferenz in Stock -
Holm stattfinden wird, um nach Rücksprache mit den Partei -
genossen über sofortigen Waffen st ill stand und
Friedensverhandlugen zu beraten . Es erging eine
telegraphische Einladung an die öste rreichisch -
ungarischen Sozialisten und die Vertreter der
deutschen Minderheit , an dem Kongreß teilzunehmen .
Der deutschen Mehrheit steht es frei , auf dieser Kon-
ferenz zu erscheinen — (eingeladen ist sie wegen der Würz -
burger Beschlüsse nicht ) , sofern sie sich bereit erklärt , den Burg -
frieden nicht zu brechen . Was die Friedensmöglichkeit
betrifft , so erklärte der Bolschewiki , daß die Ententemächte
glattweg die Aufforderung zum Waffenstillstand ablehnen
würden ; es bleibt somit Rußland nichts anderes
übrig , als direkt mit den Mittelmächten zu

verhandeln . Lenin ist ein Realpolitiker , der mit loa »
kreten Friedensbedingungen an die Mittelmächte im
der Friedensgeneigtheit herantreten wird . ->•

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T .B . W i e n, 3. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich wi»h

verlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz .

Der Widerstand der Italiener an der Liveuza ist ge»
Kröche « . Die Verbündeten haben den Flusi an der ganze«
Front überschritten und dringen gegen Westen vor.

Auch iu den Tiroler Grenzgebirgen machten unsere
Truppen Fortschritte.

Im Osten und Albanien nichts Neues .
Der Chef des Generalstabes .

Der Siegesmarsch in Italien .
* Aus dem österreich!sch-ungarischen Kriegsprefsequartt «?

wird gemeldet : Die Zahl der italienischen Gefangenen hat
bereits eine Viertelmillion erreicht. Dieser Riesenzahl , di« .
an den Zusammenbruch der russischen Armee nach der Durch»
bruchsschkrcht am Dunajec erinnert , entispricht auch die ge-
waltige Steigerung der genommenen Geschütze und der übrigen
Kriegsbeute . Der Vormarsch in die venetianische Ebene hat
bereits die Livenza überschritten , von der die Entfernung biS
zur Piave nunmehr 20 Kilometer beträgt . Die zersprengtenund zum Teil noch tapfer sich wehrenden Teile des Gegner ?
im unwegsamen Hochgebirge westlich des oberen Tagliamento
gehen ihrem gewissen Schicksal entgegen. Unaufhaltsam äußert
sich hier der Druck der Truppen des Generals der Infanterie
Krauß und des Feldmarschalls Freiherrn von Krobatin . Noch
stemmt der Italiener hartnäckigen Widerstand , unterstützt durch

.den Hochgebirascharakter des Landes und seine zahlreichen Be»
sestiaungen , deuL Vormarsch der Truppen des Feldmarschalls
Freiherrn von Conrad gegen den Oberlauf der Piave und der
Werke von Feltre -Belluno entgegen . Stark tritt die Plan -
Mäßigkeit und die Unaufhaltsamkeit der gegen Italien ange-
setzten Operationen zutage .

Gebührt rückhaltlose Bewunderung den Truppen ,
die alle Strapazen des in dieser Jabreszeit besonders schwie¬
rigen Gebivgskrieges zu ertragen wissen und Mich in der Ebene
den zähesten Widerstand des Feindes zerbrechen, so bildet wohl
eines der erfreulichsten Momente hierbei auch der Umstand,
daß bei aller Einsetzung des einzelnen so kostbaren Menschen¬
lebens die bisher bei den österreichischen , ungarischen und
deutschen Truppen eingetretenen Verluste außerordentlich ge-
ring sind . Auch hier bildet die 12. Jsonzoschlacht eine die
Herzen aller mit Freuden erfüllende Ausnahme . Blutige
Opfer andereseits hat der Widerstand den Italienern gekostet»
wobei insbesondere die italienische Kavallerie hervorzuheben
ist. Ihre aus den zahlreichen, gegen 'das Ostufer des Taglia -
mento führenden Straßen zur Deckung des Rückzuges zurück -
gelassenen kleinen Detachements haben zähen Widerstand ge-
leistet. Umsonst war ihr Opfermut . Heute schreiten die Trup -
Pen der Verbündeten bereits der Piave entgegen .

Depeschenwechsel zwischen dem Sultan und Kaiser
Wilhelm.

* Der Sul t a n hat an den Deutschen Kaiser folgend«
D«pescke gerichtet :

'
Ich bitt .e Eure Majestät , die wärm st en Glückwünsche

zu den glänzenden Siegen entgegennehmen zu wollen,die die tapferen Armeen soeben zusammen mit den öfter-
reichisch-ungarischen Armeen über die italienischen
9l "r meen davongetragen haben . Ebenso lege ich Wert
darauf . Eurer Majestät die tiefste Bewunderung auszudrücken
für die heldenhafte Verteidigung , welche die glor -
reichen Armeen mit so viel Tapferkeit den erbitterten fein»d ->
licheni Angriffen an der W e st f r o n t entgegensetzen. Ich
bitte den Allmächtigen, unsere Armeen bald mit einem end-
gültigen Triumph zu krönen.

Kaiser Wilhelm antwortete :
Eure Majestät bitte ich, meinen aufrichtigen herzlichen Dank

entgegen zu nehmen für den bundesfteundlichen Gruß , den
Eure Majestät aus Anlaß des Sieges des deutsch-österreichisch-
ungarischen Truppen über die italienischen Armeen an mich
zu richten die Güte hatten . Besonders rührt es mich , daß
Eure Majestät neben den herrlichen Waffentaten am Jsonzo
auch der ruhmreichen Verteidigung der Westfront in so ehren-
vollen Worten gedenken . Dem Allmächtigen möge es gefallen ,
daß das Heldentum der verbündeten Truppen in Angriff und
Abwehr unseren , in unverbrüchlicher Treue zusammenstehen -
den Völkern bald den Frieden bringe , der das Ziel ihreS
gerechten Kampfes ist.

Auszeichnungen für die Sieger .
* Aus Anlaß der jüngsten Siege in Italien hat Kai se B

Karl dem Generalseldmarschall Erzherzog Eugen uick
dem Generalfeldmarschall V. Hindenburg die Brillanten
zum Militävverdienstkreuz 1 . Klasse mit .KriegLdekovation, deml
Generaloberst Fvhr . v . Wurm das Militärverdienstkreuz
1 . Klasse mit der Kriegsdekoration und den Schwertern , dem
General der Ins . von Heneiguez das Großkreuz de?
Leopold -Ordens mit der Kriegsdekoration und Schwertern ,
dem General der Ins . von Below , Kommandanten einer
Armee, das Großkreuz des Leopold-Ordens mit der Kriegs »
dekoration und dem Generalmajor Krafft von Seltnen «
fingen das Militärverdienstkreuz 1 . Klasse mit der Kriegs -
dekoration verliehen und dem Generalobersten von Boroe -
v i c neuerlich die belobigende Anerkennung und dem General
der Inf . Alfred Krauß die besondere belobigende Aner»
kennung bekannt gegeben.

* Italienische Deserteure . Laut „Berl . Lok. -Anz." verösfent»
lichte Cadorna eine Verordnung , wonach die aus irgend einem
Grunde aufgelösten Truppenteile und die über da»
Land zerstreuten Soldaten aufgefordert wer »
den . sich innerhalb fünf Tagen bei irgend einer italienischen
Militärbehörde zu stellen . Zuwiderhandelnde wer.
den als Deserteure im bedrohten Gebiete mit der Todes -
strafe bedroht. Die Blätter fordern die Bevölkerung auf , die
Deserteure anzuhalten . Durch RegierungSerlaß wurde der
Präfekt von Verona abgesetzt . Außerdem wurden in Vene-
tien andere Regierungsstatthalter versetzt .

* Italienische Rache . Nach der „ Voss. Ztg . " meldet der
„Daily Telegraph " aus Rom : Bei Eröffnung der italienischen
Kammer werde ein Antrag eingebracht werden , alle in
Italien sich noch aufhaltenden Deutschen zu verhaften
und das deutsche und österreichisch -ungarische Eigentum
als Kompensation für den in Oberitalien angerichteten Scha»
den zu beschlagnahmen .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 7 . Nov . Generalstabsbericht .
Sinaisront : Im Gazaabschnitt und an der Küste bra »

chen wiederholte Angriffe des Gegners unter blutigen Ver .
lusten zusammen . Zwei englische Infanteriedivisionen un«



aufgehalten .
An den übrigen Fronten keine Ereignisse von Bedeutung .

Der Krieg « nd die Keimst .
Wien , & Rov . Laiser Karl ernannte den deutschen

Kaiser zum Inhaber des österreichisch -ungarischen Feldhau -
bitzen -RegimentS Nr . L6.

8 . Nov . Abends um & Uhr erfolgte im Schloß Cc
inUenhof bei Potsdam die Taufe der jüngst geborenen
Tochter des Kronprinzenpaares , welche den Na-
men ® e - ilie Viktoria Zita Anastasia Thyra Adelheid
erhielt . In Gegenwart der Majestäten -fand eine den ? Ernste
der Zeit entsprechende Feier im engsten Familienkreise statt.
Der Kronprinz , der auf wenige Tage aus dem Felde in
Potsdam eingetroffen war , konnte diesmal der Feier bei-
wohnen. Die Feier fand in der zur Taufkapelle Hergerich-
ieten Halle des erst kürzlich fertiggestellten Potsdamer Mohn-

Etzes
des Kronprinzenpaares Patt , der gewissermaßen hierbei

e erste Weihe erhielt. Oberhofprediger DryanLer voll -
gog die heilige Handlung und sprach über den von den Eltern
gewünschten Text : „Nun aber bleibet Glaube , Liebe, Hoff-
nung , diese drei , aber die Liebe ist die größte unter ihnen .
(1. Korinth . 13. Bevsi 13.)

Berlin , 9 . Nov . Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht die
Verleihung des Höhen Ordens vom Schwarzen Adler
«n den türkischen Thronfolger Prinzen Mahid Eddin
Effendi , an den bulgarischen Ministerpräsidenten Radosla -
wöw und an den General der Ins . von Below , Ober -
defehlshaber der 14 . Armee.

Zur inncrkn Lage .
Berlin , 10 . Rov . Reichskanzler Dr . Graf v . H e r t -

l i n g, hat gestern die bereits für einen früheren Zeitpunkt
geplante Reise nach München angetreten . Da der Reichs-
kanzler zur £ r&nimg dringender Angelegenheiten einige Zeit
in München bleiben muß, wird er im Reichstag erst am 29.
h. Mts . erscheinen können. Im preußischen Abgeordnetenhaus
wird Graf Hertling später das Wort nehmen.

Berlin , 9 . Nov . (Nichtamtlich. ) Die „Norddeutsche Allgem.
Leitung " veröffentlicht in einem Artikel „ Zur Klarstellung "
das Schreiben, in welchem der bisherige Vizekanzler D . H e l f-
ferich schon am 28 . Otkober, dem Tage des Eintreffens des
Grafen Hertling in Berlin , diesem seine- Bereitwilligkeit
erklärte , zur Hinwegräumung etwaiger Hindernisse bei der
neuen Regierungsbildung aus seinem Amte auszuscheiden.
? Ferner wird von der „N . A . § .

" mitgeteilt , daß Dr . Helfse-
lich die von den Führern der Mehrheitsparteien bei den letzten
Verhandlungen angeregte Übernahme eines neu zu bildenden
Etaatssekretariats für die besetzten Gebiete oder für die Vor-
dereitüng der wirtschaftlichen FriedenAaufgaben desgleichen
das ihm nahegelegte Verbleiben im preußischen Staatsmini -
fterium als Minister ohne Porteftlille abgelehnt hat .

Berlin , 19 . Nov . Wie die „Voss. Ztg .
" erfahrt , hat Geheimrat

Dr . Friedberg gestern abend die^ königliche Ernennung zum
Vizepräsidenten des preußischen Stiaatsininisteriums erhalten .
Mit Herrn v . Paher sei gestern abend in Stuttgart verhandelt
worden . Auch seine Ernennung dürfte bereits vollzogen sein.

- Berlin , 19. Nov . Wie die Morgenblätter melden, wird , da
das Zusammentreten des Reichstages vom 22.
«ms den 29 . November verschoben wird , auch das
preußische Abgeornetenhaus seinen für den IS . November
geplanten Zusammentritt noch etwas hinausschieben . Auf der
Tagesordnung der ersten Reichstagssitzung wird die erste
Lesung der neuen Kreditvorlage über IS Milliarden
stehen. Hierbei beabsichtigen ! die Mehrheitsparteien eine ge-
« einsame Vertrauenserklärung für das Kabinett Hertling
«tKugeben. __ _

* Die Reuordnung des Reichsamts des Innern . Die nach
der Abtrennung des Reichswirtschaftsamtes erforderliche Neu-
ordnung des Reichsamts des Innern ist nunmehr im wesent-
liehen erfolgt . Das Amt zerfällt in zwei Abteilungen . Die
erste Abteilung umfaßt hauptsächlich folgende Angelegenhei-
tat : Verfassungsfragen , die auf den Bundesrat , den Reichs-
tag und die Reichstagswahlen bezüglichen Geschäfte, die all-
gemeinen Angelegenheiten der Reichsbehörden und Reichs-
beamten , die Etats , Kassen - und Rechnungssachen, die Reli¬
gion- und Kirchensachen , die Angelegenheiten der politischen
Polizei , das Presse-, Vereins - und Versammlungswesen , die
Unterstützung wissenschaftlicher und künstlerischer llnterneh -
»mnden , die Physikalisch-Technische Reichsanstalt , die Bauver -
Valtung , das Justizariat , alle Militärangelegenheiten , beson-
Hers Familienunterstützungen , Aufwandsentschädigungen ,
AriegsleistungÄgesetz , Kriegsschäden, die Angelegenheiten der
Mobilmachung, die besetzten Gebiete, die Reichsentschädigungs-
Kommission . Die zweite Abteilung ist dem Ministerialdirektor
Dr . Lewald unterstellt . Die zweite Abteilung umsaßt unter
anderem : Die Angelegenheiten der Medizinal - und Veterinär -
Polizei , das Gesundheitsamt , das Medizinalprüfungswesen ,
den Nahrungsmittelverkehr , die Staatsangehörigkeitssachen ,
die Angelegenheiten der Freizügigkeit und des Unterstützung?-
Wohnsitzes, das Bundesamt für das Heinratwesen, die Aus - und
Einwanderung , die ausländischen Arbeiter , die innere Kolo-
nisation , die Verkehrspolizei, besonders Kraftfahrwesen , Luft -
schiffahrt und Radfahrwesen , sowie die Fremdenpolizei und
das Paßwesen . Mit der Leitung der zweiten Abteilung ist
einstweilen Geh. Oberregierungsrat Damian beauftragt .

Die anderweitig in die Presse gelangten Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Reichsamts des Innern finden damit
ihre Berichtigung. .

* Weitere Bestimmungen zum Hilssdirnstgesetz. Der Fünf -
zehnerausschuß des Reichstages nahm Freitag eine Verord -
nung betreffend weitere Bestimmungen zur Ausführung des
8 7 des Vaterländischen Hilfsdienstgesetzes an . Die Verord -
nung bezweckt — unter Aufhebung der Verordnung vom 1 .
März 1917 — eine allgemeine neue Registrierung
zwecks vollständiger Erfassung sämtlicher Hilfsdienstpflichtigcr ,
wobei die Entscheidung, ob jemand im Hilfsdienst tätig ist,
nicht mehr ihm selbst überlassen bleibt . Meldepflichtige sind
v I l c nach dem 30. März 1858 geborene männliche
Deutsche , die das 17. Lebensjahr vollendet hätten , soweit

=
n!r/ .

aft 'öen Heere bczw . aktiven Marine gehören oder
aus Grund einer Reklamation vom Heeresdienst zurückgestellt
stnd . Ferner alle männlichen Angehörigen der
österreichisch - ungarischen Monarchie innerhalb
derselben Altersgrenzen , soweit sie im Deutschen Reich ihr .'n
Wphnfitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben und nicht zum
aktiven Heere bezw . aktiven Marine gehören. Nicht zu mel-
den brauchen stch diejenigen , die sich nachweislich auf Grund
der Verordnung vom 1 . März 1917 gemeldet haben . Der AuS-
fchnfe änderte den Entwurf in dem einen Punkte , daß er die
dem Vorsitzenden der Einberufungsausschüsse eingeräumte
Strafbefugnis gegenüber schuldhäft sich nicht Meldender dem
VinberufungsauSschuß übertrug .

Sodann wurde der Wegfall der vierze .hntägigen
8 * i st, innerhalb deren der Hilfsdienstpflichtige sich selbst eine
Beschäftigung suchen ftmn und die Heranziehung der

Krauen , sowie der I » g e n Mi che n von 13^ 17 - Jahren
zum Hilfsdienst erörtert . Der Chef d e s K r i e g s a m t e s -
führte auS : Vorerst bestehe ein Bedürfnis zu einer
solchen Änderung des Hilfsdienstgesetzes- nicht . Er hoffe
durch schärferes Anziehen der bestehenden Vorschriften aus -
zukommen. Man sei auf dem Wege der freiwilligen
Arbeit der Frauen bisher gut ausgckounnen . Gegen die Un-
terstellung Jugendlicher von 15—17 Jahren unter das Hiljs -
dienstgesetz sprach insonderheit der Umstand, daß dadurch das
Lehrverhältnis schwer betroffen werde. Dagegen sei eine E r -
leichterung für die volkswirtschaftliche Arbeit von der
Überweisung der italienische « Kri egsKefan - '
genen zu erwarten , die zur Hälfte nach Deutschland,
zur anderen Hälfte nach -Österreich-Ungarn übergeführt werden.

Die Ue«trale «.
Aufsehenerregende Enthüllungen in Holland. Aus Rotter -

dam wird dem „Berl . Lok.-Anz.
" berichtet^ Der „ Nieuwe Rot -

terdamsche Courant " bespricht Enthüllungen des Amsterdamer
Blattes „Nieutve van d. Dag "

, wonach die früheren Uberei n-
kommen der zaristischen Regierung Rußlands mit den
übrigen Ententemächten daraus hinzielten , das hol -
ländi sche Gebiet »«cht «niberiLhrt zu lassen . Der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " bemerkt dazu , daß die Verabredung •
nicht ausschließlich das niederländische Gebiet in Europa be -
treffe , sondern auch die holländische Kolonien .

Grosskerzogtum Kaden .
Karlsruhe , 10 . November .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg hörte heute

vormittag den Vortrag des Geheimerats Dr .
'Freiherrn

von Babo . Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit den

Stellvertretenden Kommandierenden General , General -

leutnant Jsbert . Nachmittags folgte der Vortrag des Ge -

Heimen Legationsrats Dr . Seyb .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , den Gutsverwalter Ökonomierat Franz N i e s in
Mainau auf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner lang -

jähriaen und treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober d . I .
in . . Ruhestand zu versetzen.

** Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden : am 8 .
Oktober 1917 : im Zug 6037 ein Geldbeutel mit 21 M . 89 Pf .,
abgeliefert in Offenburg ; am 9. Oktober auf dem Bahnhof in
Mosbach der Betrag von 5 M . ; am 19. Oktober im Zug
2678 ein Geldbeutel mit 9 M . 26 Pf . , abgeliefert in Mann -
heim ; am 11 . Oktober im Zu^ 975 eine Handtasche mit 11 M .,
abgeliefert in Karlsruhe ; am 11 . Oktober im Zug 942 ein
Geldbeutel mit 27 M . 5 Pf , abgeliefert in Bruchsal ; am
11 . Oktober im Zug 357 ein DamenhandbeUtel mit 21 M.
33 Pf . , abgeliefert in Friedrichsfeld ; am 11 . Oktober im Zug
1615 ein Geldbeutel mit 11 M . 2 Pf , abgeliefert in Lörrach ;
am 11 . Oktober auf dem Bahnhof in Karlsruhe ein Geld-
beutet mit 62 M. 29 Pf . ; am 12, Oktober auf dem Bahnhof
in Freiburg (Breisgau ) ein Geldbeutel mit 46 M . 68 Pf . ;
am 13 . Oktober auf dem Bahnhof in Frankfurt a . M . ein
Geldbeutel mit 27 M . 12 Pf ., abgeliefert in Karlsruhe ; am
13 . Oktober im Zug 4 ein Geldbeutel mit 13 M , abgeliefert
in Bruchsal ; am 14 . Oktober im Zug 316. ein Geldbeutel mit
27 M . 39 Pf ., abgeliefert in Karlsruhe ; am 15. Oktober
auf dem Bahnhof in Bruchsal ein Geldbeutel mit 6 M . 19 Pf . ;
am 15 . Oktober auf dem Bahnhof in Karlsruhe eine Brief -
tasche mit 6 M . 75 Pf . ; am 15. Oktober im Zug 992 eine
Geldtasche mit 8 M . . abgeliefert in Lahr -Dinglingen ; am
16. Oktober auf dem Bahnhof , in Lahr -Stadt der Betrag von
10 M . ; am 17. Oktober im Zu?t 319 ein Geldbeutel mit
IL M . 81 Pf , abgeliefert in Eppingen ; am 29. Oktober auf
dem Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) ein Geldbeutel mit
2 M . 91 Pf ; am 22. Oktober im Zug 963 eine Handtasche
mit 2 M . 99 Pf ., abgeliefert in Freiburg (Breisgau ) ; am
23 . Oktober auf dem Bahnhof in Oberlauchringen ein Geld-
beutel mit 3 M . 75 Pf . ; am 23 . Oktober auf dem Bahnhof
in Mannheim der Betrag von 59 M . ; am 24 . Oktober auf dem
Bahnhof in Vöhrenbach ein Geldbeutel mit 6 M . ; am 26- .
Oktober auf dem Bahnhof in Flehingen die Beträge von
2 M . 5 Pf . und 5 M.

* Der Jahresbericht über die Staatseisenbahnen und di»
Bodenseedampfschiffahrt im Großherzogtum Baden für das
Jahr 1916 , herausgegeben im Auftrag des Großh . Finanz -
Ministeriums von der Generaldirektion der Badischen Staats -
bahnen , ist soeben in der C. F . Müllerscheii Hofbuchhand-

' lung hier erschienen.

oc . Mannhelm » 19. Nov . Das stellt ». Generalkom -
m a n d 0 des 14. Armeekorps (Ausklärungsstelle) hat ein
Wandert he « ter , das sog. „ Heimatfront -Theater " errich-
tet , das von hier aus auf Wjunsch badische Gemeinden besuchen
wird , in denen bisher keine Gelegenheit zum Theaterbesuch
vorhanden war . Durch Vorstellungen vorwiegend heiteren
Charakter? bei mäßigen Eintrittspreisen , werden alle schwer-
arbeitenten Mensen , seien es Arbeiter in Industrie und
Landwirtschast, seien geistige oder körperliche Arbeiter , nach
der Anstrengung des Tages einige Stunden froher Ausspan -
nung und Anregung finden. Auch das hiesige Hoftheater hat
sich , den hiesigen Blätern zufolge, bereit erklärt , in größeren
Städten des bad. Unterlandes Gastspiele in dem genannten
Sinne und zu demselben Zweck zu geben.

oc . Rastatt , 7. Nov . Der Bürger Ausschuß genehmigte
in seiner gestrigen Sitzung mit allen gegen 11 Stimmen den
Verkauf von ungefähr 125 Hektar Ackerland und 22 Hektar
Wiesen an die BadischeLandwirtschaftskämmer ,
die das Gelände zur Errichtung eines landwirtschaftlichen
Versuchsgutes benützen will. Der Direktor der Landwirt -
schaftskammer, Okonomierat Dr . Müller , Machte einige er-
läuternde Ausführungen über Art und Zweck der neuen An-
läge . Danach soll auf dem Lehrgut auch ein Internat mit
einer landwirtschaftlichen Schule erstellt werden , in welchem
junge Leute in der landw. Praxis herangezogen werden sollen.
Die nötigen Gebäulichkeiten werden einen Kostenauswand von
3 bis 499 990 Mark verursachen. Der Kaufpreis für das Ge-
lande beträgt für den badisch?» Morgen , das sind 36 Ar, 975
Mark . Ferner stimmte der Bürgerausschuß der Neuregelung
der Kriegs - und Teuerungszulagen für die städ -
tischen Beamten , Angestellten und Arbeiter zu.

oc . Oberkirch, 19 . Nov . Vor kurzem beging Major a . D .
Herst hier sein 59 jährigesMilitärdienstjubiläum und zugleich
die Feier seines 79 . Geburtstages . Mit acht badischen Ka-
detten war er im Herbst 1867 zum Portepeefähnrich befördert
worden ; er ist der einzig Überlebende von diesen.

Aus bex Wetiüenz .
* Bon der Technischen Hochschule. Anläßlich seines 79. Ge-

burtstages hat Herr Architekt Hermann Walder der
Technischen Hochschule Krwericiana , deren Schüler er in den

sechziger Jahren toar, zur Gründung einer „ Architekt
5 >. imann W a ld c r - L- t i st un g" ein Kapital im Be-
; - -2 von 49009 M . zur Verleihung twi Stipei ^>ien an Stu -
d ui>e der Architektur- und Jngenieurlchteilung gestiftet.
Rektor und Senat ' haben dem Jubilar sür diese hochherzige
Stiftung den Dank der Hochschule zum Ausdruck gebracht .

Ter Theodor Gertach- Abend , den unsere einheimische Pia »
nistin Frl . Tina Koch ^m Montag im MUfeumsfaäle veran »
staltet , zieht

' die Aufmerksamkeit der musikalischen Kreise auf
sich Theodor Gerlach selbst ist Äs ehemaliger Leiter der
später in das Großh . Konservatorium aufgegangeneu städtischen
Musikbildungsanstast hier noch^ in gutem Gedächtnis. Tina
Koch führt in einer Klavier - Suite und den „Stücken der
Sehnsucht " Gerlach als den Schöpfer interessanter Klaviewerke
vor. . Frau Melanie Ermarth wird - ihre Kunst den „ Gespro¬
chenen Liedern " widmen, wobei außer Dichtungen von Geibel,
Wilbrandt , Reinick und Busse auch solche von Albert Herzog
und Julie Erika Nikolai zur Medergabc kommen . Hofopern¬
sänger Benno ' Ziegler wird Gerlachsche Liedkompositionen
vortragen , deren Begleitung gleich jener der „gesprochenen"
Lieder . Herr Theodor Gerlach am Klavier persönlich' über»
nommen hat . - - - - • -—

Büchertisch.
Zum 5Vjähr»ge» Pestchen des Infanterie -Regiments Rr . 114.

Am 26 . Oktober blickte bekantlich das 6. Badische Infanterie -
Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 auf eine 50jährige
Geschichte zurück . Es konnte diesen Gedenktag leider nicht in
seiner Bodensee-Garnison begehen, sondern schützt tief im
Feindesland die deutsche Heimat vor der Raubgier des briti »
schen Löwen . Wer eine schöne Festgabe hat es trotz aller
schweren Kämpfe der engeren Heimat gespendet in der
Herausgabe eines Buches, das die Soldatengefchichten dreier
Kriegsjahre . , sammelt und ^ der Nachwelt überliefert . Die
kleine Schrift trägt den schlichten Titel „Der tapf .ere
S e e ha s " und ist als Band 82 in die Bücherreihe der Firma
Reuß &' Jtta , „Die Zeitbücher " aufgenommen worden.
Der zeitweilige Regimentskommandeur , Oberstleutnant von
Sydotv , hat die Einleitung zu dem Gedichtband verfaßt , um
dessen Zusammenstellung sich Oberleutnant d. R. Leffson ver-
dient gemacht hat . Das schmuck ausgestattete Bändchen ist
für 79 Psg . zu kaufen und es wird gewiß mancher Gelegen»
iheit nehmen , es zu erwecken, da der dem Regiment zu»
fließende Gewinn für die Hinterbliebenenfürsorge gefallener
Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments verwendet
werden soll .

Tagebuch des 3 . Kriegsjahres
9 . bis 11 . J »ni 1916 . •

9. Vor Verdun werden die Franzosen auf dem rechte«
Maasufer in der Genend der Forts Douaumont und Vaux
erheblich zurückgeworfen, wobei ein feindliches Feldwerk, in
welchem allein 599 Manu gefangen genommen und 22 Ma «
schinengewehre erbeutet werden, im Sturm genommen wird.
Die Gesamtzahl der an diesem und dem vorhergehenden Tage
gemachten Gefangenen beträgt 1599.

In der Gegend von Luck gewinnen die Russen das westliche
Styr -Ufer ; an der übrigen Front werden die russischen An-
griffe uuter ungeheuren Verlusten abgeschlagen .

Die Österreicher nahmen an diesem und dem vorher»
gehenden Tage abermals 2299 Italiener zu Gefangenen .

19. Im Verduner Kampfgebiet heftige Artilleriekämpfe ; ,
sonst im Westen nur kleinere Jnfanterieunternehmungen .

Die Österreicher machen bei Kolli 1599 Gefangene und er«
beuten 13 Maschinengewehre, womit der russische Angriff i»
diesem Frontabschnitt zum Stehen kommt . In der Bukowina
macht hingegen der Druck russischer Massen eine erheblich«
Rückwärtsbewegung notwendig.

In Italien erzielen die Österreicher bei weiterem Vor¬
rücken 590 Gefangene .

Das italienische Ministerium Salandra -Sonnino wird ge*
stützt .

11 . In der Champagne macht in der Gegend von Perthes
eiene deutsche Erkundungsabteilung über 199 Gefangene und
erbeutet 4 Maschinengewehre.

Meueste Drahtnachrichten .
Amtlicher Tagesbericht .

W.T .B . Grones Hauptquartier , 10. Nov .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heftiges Trommelfeuer ging englischen Borstößen vor -
aus , die nordöstlich von Poelcapelle nach Tagesanbruch
einsetzten . Sie wurden im Nahkamps abgewiesen.

Längs der Äser und am Houthoulster -Wald bis Zand -
voorde steigerte sich die Tätigkeit der Artillerien am Nach-
mittag wieder zu großer Heftigkeit .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Niedersächsische und Garde -Bataillone mit Pioniere «

und Teile eines Sturmbataillons entrissen nach kräftiger
Feuervorbereitung durch Artillerie und Minenwerfer de«
Franzosen Stellungen im Chaume -Walde .

Starke , bis in die Nacht hinein wiederholte Gegenan »
griffe des Feindes brachen verlustreich zusammen . 240
Gefangene , darunter siebe» Offiziere blieben in unserer
Hand .

Leutnant Frhr . von Richthofen errang seine« 2b. Luft »
sieg.

Auf dem
Östlicher Kriegsschauplatz ,

und an der
Mazedonischen Front

nichts Besonderes .
I t a l i e n i s ch e F r o n t.

Osterreichisch -ungarische Truppen drangen in Bal Su «

gaua und im oberen Piave - Tal vor .
Nach erbiterten Straßcukämpsen wurde Asiago ge-

nommen .
Italienische Nachhuten , die sich am Gebirgsrande und

in der Ebene an dem Flußlauf westlich von der Livenza
erneut zum Kämpft stellten , wurden geworfen .

Vom Susegaua abwärts bis zum Meere haben die
verbündeten Armeen die Piave erreicht.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff .

verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C. A m e n d in Karlsruhe .
Drnck « nd Verlag:

® . Braunsche Hofbuchdruckerei in KarlSrUH
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in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

Odeon - Musilhaus
-- --- Karlsruhe

Kaiserstr- 17S :: Tel , 339

Starke versandfähige fette

Edelkrebse
keine Galizier, inkl. Verpack , d.
dringend. Eilboten franko gegen
Nachn . Schock — 60 Stück zu
10 .— und 16. — Mk . offeriert
Konopatzky , Gollub i . Wpr .

Krebszuchterei . [E .300

Gegen

Körper -Verletzungen
Tod, Invalidität und vorübergehende Unfällfolgen

sowie gegen Sachschäden :
Gebäude , Einrichtungen , Waren und Mobiliar

durch Flieger -Angriffe
versichert zu günstigen Bedingungen und sehr geringen Beiträgen

Frankfurter Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
in Frankfurt a. Main

Aufnahmefähig ist jedermann , Männer Frauen und Fabrikanten . Geschäfts¬
inhaber versichern ihre Rngestellten und Rrbeiter besonders günstig

Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion sowie die an allen größeren Orten ansässigen Ver¬
treter der Gesellschaft in Karlsruhe i

W. Birg , Parkstr . 27, Tel. 1904 I Fr . Maiseh (Inh . Fr. Bauer),
W. Herrmann , Stephanienstr . 84,Tel.1002 Rkademlestr. 45, Fernspr . 587
L « Homburger , Amallenstr. 85 | Relnh. Schneider ^ Hlrsdtstr . 45 , Tel. 1572

sofort für mehrere Monate als
Generalsubstitnt gesucht .

Rechtsanwälte
l)r. Tch och und Singhof .

Heidelberg .

Wiederherstellutlg » W»
aller beschädigten Ij Ij |

Großes Lager sämtlicher

Ersatzteile
sowiegekleideter _ _ M H _ _ M
u . ungekleideter V * U P P ET II

in der ersten und besten

Karlsruher Puppen-Klinik

H . BIELER
KiiserstraSi 223 , zwischen DomUt- ii. HirscbstraBa

Rabattmarken auf alles

Schluß der Reparaturen - Annahme für
dieses Jahr am 15 . Dezember

Es empfiehlt sich, alle beschädigten Puppen schon jetzt
zu bringen und die neuen Puppen frühzeitig zu kaufen

SPIEGEL *WEIS
ERSTES
HAUS FÜ*
£ LEGANTE
HERREN —&
KNABEN -
BEKLEIDUNG

SKZIALAITE1LSI6 :
SPORT -

Spielwaren
^ « Wilhelm D o

Ritterstraße, nächst der Kaiserstraße

Oss
kupferner

Blitzableiter ,
Dachrinnen und
Dacheinbände

besorgt in fachge¬
mäßer Ausführung
zu Tagespreisen

Friedrich Maeyer
Baublechnerei
Karlsruhe i . Bad.
Gartenstraße 8
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To iletten stücke ! j
Zum Waschen für Gesicht u . •
Hände , in feine Faltschach - S
teln gepackt, garantiert tadellos ;
schäumend und wohlriechend . »
Mit den vielfach angebotenen !
wertlosen Waschmitteln nicht ;
zu vergleichen. Bisher über •

600 000 Stück verkauft . i
Täglich Anerkennungen Z
und Nachbestellungen . {
100 St . Mk . 18 .- inkl . Kiste !
12 „ zur Probe Mk . 3 .— !

inkl . Verpackung ab hier . »
Streng reelles Angebot , da »

von K . A . genehmigt . Z
E . F . GÖRTS , j
Leipzig-Stötteritz .

Klinische
Untersuchungen,
Magensaft ,
Urin ,
Auswurf ,
Stuhl ,
Sekret ,

Chemisch - bakteriologisches
Laboratorium
Dr. Lindner

KARLSRUHE :: Kalserstrifie 80

kurzfristige, mit voller Auszahlung *
zu 5' /»

°/« Zins. Geldgeber kündigt
nicht . Nähere « unter E.392 an
der Expedition der Karisr . Zeitg.

Siidwcftdcntsch -
schweizerischer-
Güterverkehr .

Die auf 1. Juni 1914 ein»
geführten Ausnahmefrachtsätze
für Chromerz holländischerHer.
fünft ab den oberrheinischen
Hafenstationen Bodio, Mar -
tigny , Vernier - Mehrin und
Vernayaz -Village treten aufLl .
Januar 1918 ohne Ersatz autzer
Kraft . Dadurch ergeben sich
Frachterhöhungen, über die
unser Verkehrsbureau nähe»
Auskunft erteilt.

Karlsruhe , 8. Nov . 1917 .
Grohh . Generaldirektion .
der StaatSeisenbahne «

Soeben erschien ein Neudruck der 10 . Auflage der

st^ klanzenlmnde
Das Mtcbttgste aus dem allgem . Teile
nebsr einem nacb TtnnS 'scbem System
etngerlebtet . lelebt kasslicben Schlüssel

zur Ksdiscben jflora
Für die Hand des Schülers bearbeitet von

fcotrat jferb . Leutz
Preis M 1 .5Y

Durch jede Buchhandlung zu beziehen oder auch vom

Verlag der G . VralllWnßosbuOrulkerei . Karlsruhe i. V.

ZITHERN
mit unterlegbaren Noten

von jedermann sofort zu spielen
in großer Auswahl :: Preis mit 6 Noten
und Zubehör Mark 18 .75 und 31 .50

Auch Versand nach auswärts

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe , Kaiserstr . 175

I Aur 3 Mark monatlich

Halali ) von CfdiM ,
Gesammelte Romane

Neue wohlfeile Ausgabe in 4 Abteilungen, insgesamt 20 Lande. Zeder Land ist etwa 600 Seiten stark.
Preis jeder Abteilung in fünf geschmackvollen Doppelbänden illustriert 30 Mark , nichtillustriert 25 Mark

Soeben erschien von dieser beliebteste »
deutschen Schriftstellerin:

Gehnsucht
(flu Flieger -Roman — geb . S Vit

1. Abteilung
Äöfluft
In Ungnade
Der Stern des GlllckS
Jung gefreit
Der Majoratsherr

2. Abteilung
Polnisch Blut
Frühlingsstürme
Di« RegimentStante
Komödie
Bon EotteS Gnaden

Abteilung
Gänseliesel
Nachtschatten
Äazard
Der verlorene Soh»
Ungleich

4. Abteilung
Die Bären von Äohen-Esp
Am Ziel
Im Schellenhemd

ieden
«dem daS Sein « !

Über JVtlPt <-TT? tntr > tt (> tt '"mö von ihren « « t«* bereits über die ganz« Welt verbreite«.
-CÜCU uvei • VtlUlPneu -oanoe Eschstruth 's Romane shrndeln von Geist, Ä-rz und Gemüt, fle fesseln
den Leser unwiderstehlich von Anfang bis zu Ende. Wir brauchennur an . Gänseliesel -, . Äofluft", . Polnisch BW , . Jung gefreit' »u er-
innern, um in raufenden von Lesern das Andenken an die genußreichenStunden der Lektüre Eschstruthscher Erzählungen lvachzurofen.
Ich liefere jede Adelung (5 Bände ) sofort n | | t , TO/ » «.# Zwei Abteilungen ( 10 Bände) monatlich 5 M „ drei Abteilung«»
vollständig gegen Monatszahlungen von «9 <& * ** * ff (15 Bände ) monatlich 6 M , all« vi«r Abteilung «« <20 Bändc )
z«s«« me«. monatllch Z Mark (Postscheckzahlkarten umsonp). Jeder Band ist auch einzeln »u baben , «lchiilwstn»ri 1Ä , illustriert 0 St

Einzelbände gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme.

Karl Block, Buchhandlung, Berlin SW 65, Kochstraße 9 (ÄJ £ &*$*

Bestellschein * « ftKS ÄSSt
Ich bestell« hiermit lau « Anzeige w der .KorlSr . Zeitmig " »et der Buch-

Handlung ft*rf SM StrHa SW . M, «ochftraße »-
Nataly von Eschstruth, Gesammelte Romane

Abteilung 1 ,
. -

illust.
30.-

ntchtill.
25.-
25.—

1 Rataly von Eschstrut

Adlellung Z ,
. « .

illust .
30.-
30,—

nichMl.
25.-
2S--

? Sehnsucht geb . 6 . —
in « « onattzadlung v», 3 MI. für eine Abteil unz , für zwei ? bteU!» «e«
» Mk., für drei Abteilungen e Dil., für alle vier Abteilung 2» monatlich ? Mt. -
Pofteinzahwn̂ schew ksteulo». — «rfullun»t»r« Berlin.

tum :
« am«, Staub
«md Adrrff e; -
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